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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Sozialordnung (11. Ausschuß) 


zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 
— Drucksache 11/1898 — 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Übereinkommen Nr. 125 der Internationalen 
Arbeitsorganisation vom 21. Juni 1966 über die Befähigungsnachweise 
von Fischern 


A. Problem 

Die Bundesregierung schlägt die Ratifizierung des Übereinkom- 
mens Nr. 125 der Internationalen Arbeitsorganisation zur Ratifizie- 
rung vor, es ergänzt das Übereinkommen Nr. 53 der Internationa- 
len Arbeitsorganisation über das Mindestmaß beruflicher Befähi- 
gung der Schiffsführer und Schiffsoffiziere (vgl. Beschlußempfeh- 
lung und Bericht Drucksache 11/2461). 


B. Lösung 

Der Ausschuß schlägt die Zustimmung zu dem gemäß Artikel 59 
Abs. 2 Satz 1 Grundgesetz erforderhchen Vertragsgesetz vor. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 



Drucksache 11/2464 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 11/1898 — unverändert anzunehmen. 


Bonn, den 4. Mai 1988 

Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung 

Egert Hasenfratz 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode DrUCkSdChO 11/2464 


Bericht des Abgeordneten Hasenfratz 


I. 

Der Deutsche Bundestag hat den Gesetzentwurf der 
Bundesregierung — Drucksache 11/1898 — in seiner 
64. Sitzung am 3. März 1988 dem Ausschuß für Arbeit 
und Sozialordnung zur Federführung und dem Aus- 
schuß für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten mit- 
beratend überwiesen. 

Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung hat den 
Gesetzentwurf in seiner 30. Sitzung am 4. Mai 1988 
beraten. Er hat in der Schlußabstimmung dem Gesetz- 
entwurf einstimmig zugestimmt. Dabei ist er der Emp- 
fehlung des Ausschusses für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten gefolgt. 

II. 

Das Übereinkommen regelt für die der Seefischerei 
dienenden Fahrzeuge den gleichen Gegenstand wie 
das Übereinkommen Nr. 53 der Internationalen Ar- 
beitsorganisation für die frachtfahrende Kauffahrtei- 
fahrt. Das Übereinkommen gilt für in das Schiffsregi- 
ster eingetragene Schiffe und Boote aller Art, die bei 


der Seefischerei im Salzwasser verwendet werden, 
gleichviel ob sie im öffentlichen oder privaten Eigen- 
tum stehen. Ausgenommen sind Schiffe und Boote 
unter 25 Bruttoregistertonnen, Schiffe und Boote, die 
zur Walfischjagd oder zu ähnhchen Zwecken, zum 
Sportfischen oder zum Vergnügen verwendet wer- 
den, sowie Fischereiforschungsschiffe und Fischerei- 
schutzschiffe. 

Einer Ratifizierung des Übereinkommens stand in der 
Vergangenheit entgegen, daß nach der bisherigen 
Rechtslage strittig war, ob die darin vorgeschriebenen 
Strafen oder Dienststrafmaßnahmen im einschlägigen 
innerstaatlichen Recht der Bundesrepublik Deutsch- 
land vorgesehen waren. Dieses Hindernis ist durch 
zwischenzeitlich erfolgte Änderungen des innerstaat- 
lichen Rechts beseitigt worden. 

Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung hat diese 
Information durch die Bundesregierung mit Befriedi- 
gung zur Kenntnis genommen und empfiehlt einmü- 
tig die Ratifizierung des Übereinkommens. 


Bonn, den 10. Juni 1988 


Hasenfratz 

Berichterstatter 
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